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Die Mehlnot
AnforderungvonBrotgetreide .

BürgermeisterDr.Weiskirchnerberichteteinderheutigen
Sitzung des Stadtzates über den immerstärker fühlbar wer¬
dendenMangelanMehlunddie MaßregelnzurAbhilfe .Erführteaus :
ersorgungdesBerfeandenrur denKonsuminwientöbt
immeraufgröGereSchwierigkeitenundmußgeradezuafs kritisch
bezeichnet werden .Handel und Mühlenziehen sich zurück ,dadie

unsicherePreisentwicklungjedalkulationunmöglichmachtund
dasSystemder militärrschenRequisitionin VesindungmitdenBe¬
schränkungenimLohnfuhrwerkeeinepromptedemBedarfentspreehan-

runaEs wurde vonderGemeindein
dringenderWeisedieFestsetzungvonHöchstpreisenfürBrotgetrei-¬
deundMehlunddieErlassungeinesVerkaufszwangesfürdenPro-¬
duzentenundHändlerinAntraggebracht.NachderkaiserlichenVer=¬
ordnungvom1 .August1914ist diepolitischeLandesbehördeermäch¬
tigt ,Vorräte von unentbehrlichen BedarfsgegenständenvonErzeugem
undHändlernzur VersorgungvonGemeindenanzufordern .DaNieder-¬
österreichnichtin Betrachtgezogenwerdenkönne ,dadieGetreide-¬
poduktiondiesesLandesfürdeneigenenKonsumnichtgenügt,Böhmen
undMährenHauptproduktionsländerfürWeizenundRoggensinddürf-¬
teleichtfestzustellensein ,wogrößereVorrätezurVerfügung
stehen .BürgermeisterDr .WeiskirchnergelangtezudemAntrag :Die
Regierungwerdeersucht ,die . - ö .Statthaltereianzuweisen,zur
VersorgungderGemeindeWaenmitBrotgetreidediein denLändern
BöhmenundMährenzurVerfügungstehendenVorräteanWeizenund
RoggenfestzustellenundhienachdasweitereVerfahrenwegenUeber¬
gabedervonderGemeindeWienangesprochenenMengedieserVorräte
einzuleiten .- DerAntragwurdeeinstimmiggenehmigt
DerUnterhaltsbeitragfürFamilienvonGewerbetreibenden.Dem
BürgermeisterDr .WeiskirchnersindKlagenzugekommen,daßbei
derZuerkennungdesUnterhaltsbeitragesfürGewerbetreibende
äußerststrengevorgegangenwirdunddaßsiebeiweitemungün¬
stigerbehandeltwerden,obwohlihrEinkommenseltengrößer
seialsdaseinesmittlerenArbeiters.EsereignetensichFälle,
daßdenFrauenvonKleingewerbetreibendenerst aufdaszweite
Ansuchenhin ein Unterhaltsbeitrag bewilligt wurdeund auchdann

nurfürdieKinder,nichtsfürdieFrauselbst .DieDürftigkeit
bei den Kleingewerbetreibendenist fast ausnahmslosvorhanden.
DieGeschäftestehenhalbstill abertrotzdemführendieFrauen
das Geschäftweiter ,da ein Aufgabendes Geschäftslokalesder
gänzlichenRuindesGewerbetreibendenbedeutenwürde.Bürgermeister
Dr .Weiskirchner erstattete in der heutigen Sitzung desStadtrates

überdieseAngelegenheiteinenauüführlichenBerichtundnachsei¬

nemAntragewurdebeschlossen,andenStatthaltereineEingabszu
richten ,es mögebei denzustöndigenStelleneinewohlwollende
PrüfungundbilligeBehandlungdereinlangendenGesucheumZuer¬
kennungdesstaatlichenUnterhaltsbeitragesgesichertwerden.

DieWeihnachtsspendedesWinnerGemeinderates.DerKommandant
des2 .KorpsFML.Freih .v .Kirchbachhat an denBürgermeister
nachstehendesSchreibengerichtet :AufEuerExzellenzgütiges
Schreibenbeehreichmich,meinenergebenstenDankfürdie
avisierteWeihnachtssendungzuübermitteln.Ichbingerührtvon
derFürsorgeEuerExzellenzfürdiemeinemKommandounterstellten

Truppen,diediesehochherzigeSpendegewißdankbarstundmit
Jubelbegrüßenwerden .Ich werdegewißnicht ermangeln ,dieGe¬
schenkeseinerzeitingerechtesterWeisezurVerteilungzubrin¬
genundEuerExzellenzhievonKenntniszugeben .GenehmigenEuer
ExzellenzdenAusdruckmeinervorzüglichenHochachtungundmeines
nochmaligenwärmstenDankes.

DerneueBuchhaltungsdirektor .DerStadtrathatunterdemVor-¬
sitzedesBürgermeistersnacheinemBerichtedesVB.Hoßein¬
stimmigdenOberrechnungsratGustavHillingerzumDirektorder
Stadtbuchhaltungernannt.WeitershatderBürgermeisterden
OberreichnungsratVinzenzViktordePontismitderStellvertre¬
tungdesneuennanntenDirektorsbetraut .-Stadtbuchhaltungs¬
direktorHillingerist imJahre1862geboren,trat 1880inden
städtischenDienst ,wurde1905zumRechnungsrat,1910zum
Oberreichnungsraternanntundwarseit BeginndesheurigenJahres
Direktor-Stellvertreter .ZudenAgendendesneuenDirektorsge¬
hörtehauptsächlichdieZusammenstellzungdesalljährlichenHaupt
RechnungsabschlussesundHauptvoranschlages.Deräuserstfähige
undpflichttreueBeamte,dersichbeidenfreigewähltenGemeinde-¬
funktionärenundinderBeamtenschaftgroßerBeliebtheiterfreut,
wurdevomGemeinderatewiederholtdurchschriftlicheBelobungen

ausgezeichnet.

EinweihungderNotspitalsbaracken.Sonntagum3Uhrnachmittags
wirdder Pfarrer vonJedlesee JohannWenzeldie Einweihungder
NotspitalsbarackeninJedleseevornehmen.AndieEinweihung
schließtsicheineBesichtigungderBarackenbauten.
SubventionfürdenRotenHalbmond.DerStadtrathatnacheinem
BerichtedesVB.Hoßeinstimmigbeschlossen,fürdenRoten
Halbmond( derin derTürkeidieselbenBestrebungenhatwiebei
unsdasRoteKreuz)eineSubventionvonK20. 000zubewilligen

DerMälnergsgangsversin,FavorifantfürdieVerzundsten:Der
Männergesangsverein„Favoriten "feßertsein42 .Stiftungsfest
in derFormeinesVaterländischenLiederabendszuGunstendes
Verwundetenpitalesim10 .Bezirke(Preyer' schesKinderspital)
amSonntag ,den6 .Dezemberum5 UhrnachmittagsimFestsaale
desGemeindelauees10 .BezirkKeplerplatz5 .Dirigent :Ffitz
Zrust,Mitwirkend:HerrTheodorWeiserundderVereins-Damen-¬
chor .Aus der Vortragsordnung seien erwähnt :Liedervorträge

JuliusBruna,DeklamatorischeVorträge:TheodorWeiser,
ChörevonSchubert,Schumann,ViktorKeldorferundEd .Kremser.
DerVerein,derbereitseinennamhaftenBetragdemKriegsfürsor-¬
gefondswidmete,hofftbeidembilligenEintrittspreisevon
K150perPersonaufwesentdicheUnterstützungseitensderBür-¬
gerschaft ,umdemhumanenZweckeeinen nennenswertenBetragzu¬
führenzukönnen.KartensindinderGemeindekanzleizuhaben.

Dienstjubiläum.DerKontrollorderHauptkassederStadtWien
KarlMuckfeierteheutesein35jährigesDienstjubiläum .Aus
diesemAnlassewurdendemimKreiseseinerKollegenüberaus
beliebtenBeamtendieherzlichstenOvationendargebracht.

Zentralstelle der Fürsorge für die Angehörigender
Einberufenenundrurdledurendenfries in fotGerstenen

—in Fien und Hiederösterreich ,I .KeuesAsthaus .

DasvomWählervereindes9 .BezirkesgebildeteKomitee,
andessenSpitzeGR.Partiksteht ,hatfürverkaufteAusspei¬
seblocksdenBetragvonK1200andieZenztralstelleabgeführt,

112 .Spendenausweis .
. k.öst .AutomobilklubK1000BezirksarmenratMarcheggK607,

Wr.BaugesellschaftK500,Vereinderstädt,SchuldienerWiens
K200 ,BezirksarmenratPottensteinK124 ,DeutscherVolksgesangs.
vereininWienK100,AngestelltedadArbeiterderFa .SigmundJarayK58 ,JosefMüllerK24 ,undvielekleinereSpenden.



Wien,26 .November1914.-Abends.
LöblicheRedaktion!

Diein der heutigenNachmittagsausgabeteilweise
konfiscierte erste Notiz ersuche ich Sie nunmehrinfolgen -
des geänderterFassungzupublicieren :

AnforderungvonBrotgetreide.
BürgermeisterDr .Weiskirchnerberichtetein derheuti¬

genSitzungdesStadtratesüberdenimmerstärkerfühlbarwer-
dnden Mangel an Mehl und die Massregeln zur Abhilfe .Er führte

aus :Vonder Gemeindewurdewiederholtin dringenderWeisedie
FestsetzungvonHöchstpreisenfürBrotgetreideundMehlund
die Erlassungeines Verkaufszwangesfür denProduzentenund
Händlerin Antggraggebracht .NachderkaiserlichenVerord-¬
nungvom1 .August1914ist diepolitischeLandesbehördeer¬
mächtingt ,Vorräte von unentbehrlichen Bedarfsgegenständen

vonErzeugernundHändlernzurVersorgungvonGemeindenanzu-¬
fordern .Da Niederösterreich nicht in Betracht gezogenwerden
könne ,BöhmenundMähsenHauptproduktionsländerfürWeizen
undRoggensind ,dürfteleichtfestzustellenseinwogrösse-¬
zu demAntrag :Die Regierungwerdeersucht ,zur Versorgungder

GemeindeWienmitBrotgetreidediein denLändernBöhmenund
Mährenzur VerfügungstehendenVorrätean WeizenundRoggen
festzustellen und hienach das weitere Verfahren wegenUebergab
der von der GemeindeWien angesprochenen Mengedieser Vorräte

einzuleiten .DerAntágragwurdeeanstimmiggenehmigt.
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